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Markt  
In der 25. KW ist die Milchanlieferung in 
Deutschland nach kurzer Stabilisierung saisonal 
um 0,9 % gesunken und lag 2,4 % unter dem Vor-
jahresniveau. Die Hitze dürfte den Rückgang 
weiter verstärken und die Milchqualität etwas 
mindern. Nachfrage nach abgepackter Butter ist 
witterungs- und saisonbedingt leicht rückläufig, 
bleibt aber auf normalem Niveau. Nachfrage bei 
Blockbutter bleibt ruhig. Es wird nur vertragsge-
bunden produziert, Käufer sind kurzfristig gut 
versorgt. Wegen unterschiedlicher Preisvorstel-
lungen kommt es kaum zu Abschlüssen. Der 
Schnittkäsemarkt ist ausgeglichen mit starker 
Inlandsnachfrage und saisonalem Anstieg in 
Südeuropa. Im Export nimmt der Wettbewerb 
aus den USA zu.   

 

MMP-Markt ist ruhig, Käufer sind gut versorgt, 
Exportmarkt und Schokoladenindustrie zurück-
haltend bei stabilen Preisen. Futtermittelware 
etwas schwächer. VMP-Markt bleibt impulslos, 
Exportgeschäft ist ruhig wegen vergleichsweise 
hohen Preisen. MP-Markt zuletzt ruhig, Exporte 
schwächeln jedoch wegen US-Konkurrenz. 
Preise leicht rückläufig. (AMI, ZMB) 

DBV-Geschäftsbericht 2024/2025 
Der Deutsche Bauernverband veröffentlicht 
jährlich zum Deutschen Bauerntag seinen Ge-
schäftsbericht. Darin bilanziert er seine agrarpo-
litische und berufsständische Arbeit. Die dies-
jährige Ausgabe steht wie der Bauerntag unter 
dem Titel Mehr Politikwechsel wagen. Die Lek-
türe lohnt sich. Hier 
gabe sowie zum Archiv der vergangenen Jahre. 
Viehbestandserhebung Mai 2025 
Das statistische Bundessamt hat die Zahlen zu 
den aktuellen Viehbeständen veröffentlicht. Aus 
den Zahlen der Mai-Erhebung geht hervor, dass 
sich der Strukturwandel über alle Tierarten hin-
weg fortsetzt, so auch in der Milchviehhaltung. 
Die Zahl der milchviehhaltenden Betriebe ist im 
Zeitraum Mai 2024 bis Mai 2025 um 1.733 bzw. 
um 3,5 % gesunken und liegt aktuell bei 47.719. 
Die Zahl der in Deutschland gehaltenen Milch-
kühe sank um 89.885 bzw. 2,5 %, es werden so-
mit aktuell noch 3,56 Mio. Milchkühe gehalten. 
Der langfristige Strukturwandel in der Landwirt-
schaft bleibt deutlich sichtbar und stellt große 
Herausforderungen für die zukünftige Entwick-
lung der Nutztierhaltung in Deutschland dar. 
Alle aktuellen Viehbestandszahlen finden Sie 
auf der Website des Statistischen Bundesamtes. 
Studie zu Tierwohl-Mehrkosten 
Die Wageningen University & Research und das 
Beratungsunternehmen Connecting Agri & Food 
haben die Kosten einer artgerechten Tierwohl-
Haltung u.a. für Milchvieh berechnet. Basierend 
auf Grundsätzen für eine tierwohlgerechte 
Nutztierhaltung, die i.V.m. dem NL-Tierschutz-
gesetz formuliert wurden, werden deren Auswir-
kungen im Falle einer gesetzlichen Umsetzung 
und die ökonomischen Auswirkungen unter-
sucht. Hier geht es zur Website in niederländi-
scher Sprache. 

https://www.bauernverband.de/der-verband/geschaeftsbericht
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Tiere-Tierische-Erzeugung/Tabellen/betriebe-rinder-bestand.html
https://www.wur.nl/nl/nieuws-wur/show/wat-kost-een-dierwaardige-veehouderij.htm

